
Traumhafte Landschaftskulisse
bei perfektem Wetter, hochkarä-
tig besetzte Vorträge und ein ein-
zigartiges Rahmenprogramm –
mehr Zutaten brauchte es nicht,
um auch das diesjährige Interna-
tionale FORESTADENT Sympo-
sium zu einem besonderen Erleb-
nis für alle Beteiligten werden zu
lassen. Zum mittlerweile sechsten
Mal stattfindend, widmete es sich
diesmal neuen Behandlungskon-
zepten ästhetischer Kieferortho-
pädie. 

Pre-Congress-Kurs

Bereits im Vorfeld des wissen-
schaftlichen Hauptprogramms
stimmte ein Pre-Congress-Kurs
mit Dr. Björn Ludwig (Traben-
Trarbach) die Teilnehmer thema-
tisch auf die kommenden zwei
Symposium-Tage ein. Anhand ei-
nes klassischen KFO-Alltags, wie
er in zahlreichen Praxen stattfin-
det, zeigte der Referent, wie bei
geringer Stuhlzeit medizinisch
korrekte sowie ästhetisch perfek -

te Ergebnisse erzielt werden kön-
nen. Ob Individualisierung von
Behandlungsapparaturen, Ein-
satz selbst gefertigter Aligner,
Durchführung chirurgischer Ein-
griffe, Anwendung von Lasern,
Stripping, Veneers etc. – die Pa-
lette war vielfältig. „Fragen Sie
Ihre Patienten, ob sie mit ihrem
Lächeln zufrieden sind“, riet Dr.
Ludwig. „Sie werden staunen, wie
genau diese ihre Zähne wahr-
nehmen.“
Nach begrüßenden Worten von
FORESTADENT Geschäftsführer
Stefan Förster startete das Haupt-
programm am ersten Sympo-
sium-Tag mit Prof. Dr. Josep M.
Ustrell. Der Gast aus Spanien
widmete sich verschiedensten
Wahrnehmungen von Ästhetik
und diskutierte diese vor dem
Hintergrund diverser Analyse-
konzepte von Edward H. Angle
bis Robert M. Ricketts. 
Dr. Elie Amm (Libanon) kon -
zentrierte sich anschließend auf
die Frage, inwieweit Diagnosen
und Therapieansätze heutzutage
durch neue Medien (Facebook
etc.) bzw. eine über die Zeit sich
verändernde Wahrnehmung von
Ästhetik und Ethik beeinflusst
werden. 
Verschiedenste Konzepte ästhe-
tischer Kieferorthopädie, die den
Wünschen der Patienten nach ge-
raden Zähnen, einem schönen Lä-
cheln und kurzen Behandlungs-
zeiten entsprechen, standen bei
Dr. Ronald M. Roncone (USA) im
Vortragsmittelpunkt. Dabei ging
er auf diverse, die Ästhetik be-
einflussende Faktoren ein und
erläuterte deren Auswirkungen
auf das Therapieergebnis. 
Während Dr. Javier Frenck (Ar-
gentinien) anhand klinischer
Extraktions- sowie Non-Extrak-
tionsfälle den Teilnehmern die
Vorteile der SWING-Philosophie
erläuterte, zeigte Dr. Christian
Sander (München), wie mithilfe
selbst in der Praxis gefertigter,
tiefgezogener Track-Retainer
leichte Zahnfehlstellungen (z.B.
Engstand, Rotationen, Lücken-
schlüsse) korrigiert und die äs-
thetische Situation verbessert
werden können. 
Den Abschluss bildete der Bei-
trag von Dr. Manuel Poveda (Spa-
nien). Er verglich klinische Mög-
lichkeiten und Grenzen konven-
tionell bzw. digital gefertigter
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Neue Wege zu mehr Ästhetik vorgestellt
Rund 200 Kieferorthopäden aus 20 Nationen trafen sich Anfang Oktober zum VI. FORESTADENT Symposium im portugiesischen Cascais.

„Akzeptieren Sie niemals Fälle, mit deren Ergebnis Sie unzufrieden sind“, riet Dr. Björn Ludwig im Rahmen des
Pre-Congresses. „Schauen Sie sich stattdessen nochmals die Aufnahmen an und finden Sie die Lösung!“

FORESTADENT Geschäftsführer Stefan Förster begrüßte die Teilnehmer und nutzte dabei die Gelegenheit, über
den aktuellen Stand des Firmen-Neubaus zu informieren. Für Ende des Jahres ist dessen Fertigstellung geplant. 

Rund 200 Kieferorthopäden waren angereist, um interessante Vorträge zu hören und sich mit den Referenten 
sowie Freunden und Kollegen fachlich auszutauschen. 

Das malerisch an der portugiesischen Atlantikküste gelegene Cascais bot neben der atemberaubenden Landschaft herrlichstes Herbstwetter. Das Symposium selbst fand
in dem in der historischen Zitadelle befindlichen Hotel Pousada de Cascais statt. 

Fortsetzung auf Seite 26

Dr. Ronald M. Roncone (USA) ging in seinem Vortrag auf diverse, das Behandlungsergebnis beeinflussende
ästhetische Faktoren ein. 

„Tooth vs. Implant“ hieß es bei Dr. Kristin Heimisdóttir (Island). Sie verwies dabei auf die Wichtigkeit der
interdisziplinären Zusammenarbeit zwischen Kieferorthopäden und Implantologen.

Prof. Dr. Josep M. Ustrell (Spanien) legte in seinem Beitrag den Fokus auf die Soziologie der Gesichts -
ästhetik. 

Wie bei Anwendung der zweidimensionalen Lingualtechnik hochästhetische Therapieergebnisse erzielt
werden können, demonstrierte der amtierende ESLO-Präsident Dr. Vittorio Cacciafesta (Italien). 
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Aligner mit denen von 2D® Lin-
gual Brackets. Sein Resümee: So-
wohl Aligner als auch zweidimen-
sionale Brackets stellen eine gu -
te Lösung bei Patienten dar, die
nicht mittels bukkaler Technik be-
handelt werden möchten. Jedoch
in Fällen mit moderaten bis aus-
geprägten Klasse II- und III-Pro-
blemen sowie in Fällen mit star-

ken Rotationen, Engstand sowie
offenem Biss erweist sich der Ein-
satz von 2D® Lingual Brackets
als angemessener. 
Wie der erste Symposium-Tag
endete, so begann auch der zweite
– nämlich mit der zweidimensio-
nalen Lingualtechnik. Während
Dr. Vittorio Cacciafesta (Italien)
insbesondere auf Bogensequen-
zen und -mechaniken einging,
klinische Tipps und Tricks u.a.

für ein schnelles Ausrichten der
Zähne während der initialen Pha -
se der Behandlung sowie Mög-
lichkeiten der Feinkorrektur mit-
hilfe diverser Tools für das Fini sh -
ing vermittelte, fasste Univ.-Prof.
Dr. Dr. Dieter Müßig (Österreich)
seine Erfahrungen aus zehn Jah-
ren klinischer Anwendung des
2D® Lingual Bracketsystems zu-
sammen. So verwende er bei sei-
nen Patienten stets nur eine De-

signvariante des Systems – das
2D® Plus Lingual Bracket mit gin-
givalem Haken. Auch habe die Er-
fahrung aus insgesamt 210 Fällen
gezeigt, dass es vonVorteil sei, in-
dividualisierte Bögen zu fertigen,
um den Grad des Insets selbst be-
stimmen zu können. Dies wiede-
rum setze jedoch einige Erfah-
rung beim Behandler voraus.
Zahn versus Implantat hieß es
dann bei Dr. Kristin Heimisdóttir
(Island). Dabei betonte sie die
Wichtigkeit der interdisziplinä-
ren Zusammenarbeit zwischen
Kieferorthopäden und Implan-
tologen, um letztendlich ästhe-
tisch bestmögliche Ergebnisse
zu erzielen. Die Referentin mach -
te deutlich, welche Aufgaben hier-
bei jede Fachdisziplin zu über-
nehmen habe. So habe der Kie-
ferorthopäde z.B. Sorge zu tragen
für die Schaffung des entspre-
chenden Platzes für das Setzen
der Implantatkrone, der wiede-
rum von der Art des geplanten
Implantats sowie dem Insertions-
ort (z.B. Front) abhängig ist. Des
Weiteren sollte er z.B. den kor-
rekten Zeitpunkt für die Platzie-
rung des Implantats in Abhän-
gigkeit von der kieferorthopä -
dischen Therapie bestimmen
(z.B. wenn Implantate während
der KFO-Behandlung als Veran -
kerung dienen sollen). Der Im-
plantologe hingegen ist u.a. ver-
antwortlich für den geeigneten
Durchmesser des Implantats mit
korrekter prothetischer Platt-
form, für eine korrekte dreidimen-
sionale Implantatposition oder
das entsprechende Management
von Weich- und Hartgewebe. 
Die aktuelle Rolle der skeletta-
len Verankerung stand anschlie-
ßend bei Dr. Björn Ludwig im
Mittelpunkt. Dabei ging der Re-
ferent z.B. auf Verlustraten und
sie beeinflussende Faktoren (ein-
geschränktes Knochenvolumen,
Wurzelkontakt, sich bewegende

Mini-Implantate) ein und zeigte
Lösungen auf, um Implantatver-
lusten entgegenzuwirken. So er-
weisen sich heutzutage Gaumen -
implantate als zuverlässige Ver-
ankerungsmöglichkeit im Ober-
kiefer. Im Unterkiefer hingegen
rät der Referent zum Einsatz von
Miniplatten. Diese seien laut Lud-
wig die einzige zuverlässige Lö-
sung für eine skelettale Veran ke -
rung im Unterkiefer, um Ne ben -
effekte undVerluste zu vermeiden. 
Dr. Laura Sanchez (Spanien) gab
in ihrem Vortrag Entscheidungs-
hilfen aus klinischer und ästheti-
scher Sicht hinsichtlich der Ex -
traktion erster oder zweiter Prä-
molaren bei Extraktionsfällen.
Die Gesichtsästhetik, Anatomie
der Prämolaren, der Parostatus
oder die Okklusion seien hierbei
genauso entscheidende Faktoren
wie ein vorhandener Engstand,
restaurative Behandlungen oder
die dentale Mittellinie. 
Den Abschluss dieses Symposi-
ums bildete der Beitrag von Dr.
Hans-Jürgen Pauls (Baden-Ba-
den), der eine perfekte Zusam -
menfassung aller gezeigten Vor-
träge zur ästhetischen KFO dar-
stellte. Zudem präsentierte Dr.
Pauls erste Fallbilder des dem-
nächst am Markt erhältlichen
WiN Brackets (DW Lingual Sys-
tems, Dr. Dirk Wiechmann), wel-
ches er momentan in seiner Pra-
xis klinisch teste. 

Rahmenprogramm

Neben dem fachlichen Part bot
das diesjährige Symposium auch
wieder jede Menge Gelegenheit,
Freunde und Kollegen zu treffen
und sich in entspannter Atmo -
sphäre fachlich auszutauschen. So
z.B. beim Galadiner mit leiden-
schaftlichem Fado-Gesang und
kulinarischen Köstlichkeiten in
Lissabons Pestana Palace. 
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ANZEIGE

Natürlich konnte sich am Rande des Symposiums auch über aktuelle Produkte aus dem Hause 
FORESTADENT informiert werden. 

Fortsetzung von Seite 24

Unvergessliche Stunden erlebten die Teilnehmer beim Galadiner mit leidenschaftlichem Gesang einer Fado-Sängerin im Lissaboner Pestana Palace. 



Kariogene White Spots – eine gerade nach Bracketentfernung 
ebenso ungern wie häufig gesehene Erscheinung.  Bieten Sie 
Ihren Patienten jetzt eine schonende Behandlungsform statt 
eines invasiven Eingriffs. Die Infiltration mit Icon ermöglicht

es nachweislich, White Spots auf Glattflächen wirksam 
zu maskieren. Schnell, schonend, ästhetisch. In nur einer 
Sitzung. Gute Aussichten für Sie und Ihre Patienten.  
www.dmg-dental.com

Die Antwort auf White Spots:
I can Icon!
Schnell, schonend, ästhetisch: Die Infiltrationsbehandlung mit Icon.

VO R der Icon Behandlung

NACH der Icon Behandlung 
durch Prof. Dr. Carlos Rocha Gomes Torres, DDS, Msc, PhD
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